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228 Wie es euch gefaͤllt.

halte den Tod dir noch eine Weile vom Leibe;
ich will gleich wieder bey dir ſeyn , und , wenn
ich dir da nichts zu eſſen bringe , ſo will ich dit
erlauben , zu ſterben . Aber wenn du ſtirbſt , ch⸗
ich wieder komme , ſo werd ' ich böſe ſeyn / daß du
mir umſonſt Muͤhe gemacht haſt . Du laͤchelſt⸗
Gut , ich will augenblicklich wieder da ſeyn⸗⸗
Aber du liegſt da an der kalten Luft . Komm , ich
will dich an irgend einen bedeckten Ort tragen ,
und duſollſt nicht vor Hunger ſterben ; wenn irgend
etwas Lebendiges in dieſer Wuͤſten iſt . Nur mun⸗
ter , guter Adam .

( Sie gehen ab. )

Siebenter Auftritt .
* DDer alte Berzog , und Edelleute .

A. Berzog . Ich glaube , er iſt in ein Thier ver⸗
wandelt worden , denn ich kann ih

menſchlicher Geſtalt finden.
1. Edelmann . Gnaͤdigſter Herr , er iſt erſt eben

von hier weggegangen ; er war hier aufgeraͤumt /
weil er ein Lied ſingen hoͤrte.

yn nirgend in
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itiſammengeſetzt iſt Fmuſikaliſch wird , ſo werden

Wir in kurz

haben . Geh

gern mit ih

1. Edeln

koͤmmt ſelb

A. Ber :

ein Leben i

eure Geſell

des Frauen

ter aus !

Jaques .

Narren ha

ſcheckichten

ſo wahr ie

Rarren an

Sonne waͤ

cken uͤber 2

geſetzten At

war ! Gut

ſagt' er,en

Himmel E

) Eine ?

Hluͤck iſt de



1 Leibe;
dwenn

ll ich dir

rbſt , eh

daß du

chelſt ⸗.

ſeyn ⸗

mm , ich

tragen /

nirgend

ir mun⸗

ſen ak. )

te .

ier ver⸗

jend in

̃ſt eben

aͤumt /

̃toͤnen

verden

Wie es euch gefaͤllt. 229 .

wir in kurzem einen Misklang in den Sphaͤren

haben . Geht , ſucht ihn ; ſagt ihm , ich moͤchte

gern mit ihm ſprechen .
( Jaques köͤmmt. )

1. Edelmann . Er erſpart mir die Muͤhe , und

koͤmmt ſelbſt .

A. Berzog . Wie ſtehts , Monſieur ? was fuͤr

ein Leben iſt das , daß eure arme Freunde um

eure Geſellſchaft buhlen muͤſſen , wie um ein ſproͤ—

des Frauenzimmer ? Nun , Ihr ſeht ja recht mun⸗

ter aus !

Jaques . Einen Narren ! einen Narren !

Narren hab ' ich im Walde angetroffen , einen

einen

ſcheckichten Narren - - eine jaͤmmerliche Welt ! ⸗

ſo wahr ich vom Brode lebe ! ich hab' einen

Narren angetroffen , der ſich hinlegte , ſich in der

Sonne waͤrmte , und in ganz ernſtlichen Ausdruͤ⸗

cken uͤber Madam Fortuna loszog / in ganz wohl⸗

geſetzten Ausdruͤcken , und doch ein ſcheckichter Narr

war ! Guten Tag , Narr , ſagt ' ich . Nein , Sir ,

ſagt ' er, nennt mich keinen Narren , bis mir der

Himmel Gluͤck zugeſchickt hat . ) Und da zog er

) Eine Anſpielung auf das Spruͤchwort :ů „ Das

hluͤck iſt den Narren guͤnſtig „ Fortuna Fauet fatutn
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230 Wie es euch gefaͤllt

eine Sonnenuhr aus der Taſche , und indem er
ſie mit ſeinen ſchwarzen Augen anſah , ſagte er ſehr
weislich :

Re Glocke21 zehn . Hieraus koͤnnen wir
ſehen , ſagte er , wie die Welt laͤuft ; es iſt erſt
eine Stunde , Feüden es Reune war ; und in ei—
ner Stundtunt ſchon wird es Eilfe ſeyn . So reifen
und reifen wir von Stunde zu Stt nde , und dann

tunde faulen und

rchen alle . Wie jch
denbunten Narren ſo uͤber die Zeit moraliſiren

werden wir von Stunde

faulen , und dann iſt das M

zen , wie

ſo tiefſinnige Be⸗

trachtungen anſtellen koͤnnen und ich lachte , ohne

abzuſetzen , eine ganze Stunde , nach ſeiner Son—⸗

nenuhr . O ! edler Narr , o ehrwuͤrdiger Narr ! ⸗⸗

ein Heubhuhn daß Narre

Ein Harlekinsrock iſt doch die ſchoͤnſte Tracht !
A. Zerzog . Was fuͤr ein Narr iſt denn das ?

Jaques . O ! ein ehrwuͤrdiger Narr ! Einer ,
der ein Hofmann geweſen iſt , und ſagt : ſo bald

Frauenzimmer jung und ſchön ſind , ſo haben
ſi

die Gabe , es zu wiſſen ; und in ſeinem Shin,
So nennt Ben⸗ Johnſon einen Menſchen , dem das
Hluͤckimmer guͤnſtig iſt ,„ die Periphraſe eines Narreu⸗
Wie y.
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das ſo trocken iſt , wie ein von der Seereiſe uͤbrig⸗

gebliebner Zwieback , hat er ganze ſeltſame Fa—⸗

cher mit Beobachtungen angefuͤllt , die er in abge⸗

rochenen Stuͤcken von ſich giebt . O ! moͤcht ' ich

doch ein Narr ſeyn ! Mein hoͤchſter Ehrgeiz geht

nach einem Harlekinsrocke .

A. Zerzog . Du ſollſt einen haben .

Jaques . Es iſt die einzige Kleidung ) die mir

anſtehen wird ; vorausbedungen , daß Sie ſich ein

für allemal in den Kopf ſetzen ſollen , daß ich nicht

muß ich Freyheit haben , ſo

Wind , anzublaſen , wente Der

ich will ; denn Narren haben das ; und wer durch

meine thoͤrichten Einfaͤlle am meiſten angeſtochen

wird , der muß am lauteſten lachen . Und warum

das , Sir ? Die Urſach ' iſt ſo eben , *X*) wie ein

Kirchweg . Der , den ein Narr getroffen hat / wuͤrde

nicht klug ſeyn , es mag ihn auch noch ſo ſehs

ſchmerzen , wenn er ſich nicht ſtellte , als ob er

den Stich nicht empfinde . Thut er das nicht / ſo

) Johnſon glaubt , /ait heiße hier nicht Kleidung,
ſondern Wunſch und Begehren . Vielleicht brauchte des

Dichter es im Doppelſinne .

Pplain bedeutet : eben , und deutlich , offenbar⸗
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Wie es euch gefe

wird die Thorheit des weiſen Mannes ſelbſt durch
die ungefaͤhr hinſchießenden Blicke des Narven

zergliedert . Kurz , kleiden Sie mich nur in mei⸗
nen Harlekinsrock , erlauben Sie mir ddann ,
was ich denke ;

zu reden

und ich will den ſiechen Koͤrper
der angeſteckten Welt durch und durch ſaͤubern,

wenn ſie meine Arzney nur geduldig einnehmen
will .

A. Zerzog . Pfui ! ſchaͤme dich ! Ich kann ſchon
denken , was du thun wirſt .

Jaques . Was zum Henker kann ich anders
thun , als lauter Gutes ?

A. Herzog . Die groͤßte, ſche ndlichſte Suͤnde/
indem du auf die Suͤnden ſchmaͤhlſt . Denn du biſt
ſelbſt ein Taugenichts geweſen , ein ſo ſinnlicher
Bube , als man irgendwo finden ma g ; und alle
die Schwaͤren und Eiterbeulen , die du von
deiner wilden Lebensart davon getragen haſt ,
wollteſt du itzt der ganzen Welt anhaͤngen ?

Jaques . Nun , wer ſchreyt wohl uͤber Hoch⸗
muth , um damit Jemand insbeſondre zu tadeln ?
Schwillt er ſich ſo hoch auf , als die See , ſo lange /
bis die erſchoͤpften Mittel niederſinken ? Welches
Frauenzimmer in der Stabdt nenne ich , wenn ich

ſage / die St

eines Fuͤrſte

eine kor umei
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9
N

iſt von de

ſeine Hoffat

wenn er ſick

damit ſeine

hebt ? Nun

Zunge belei

ſo hat er ſi

ſiegt mein ?

und Niemat

da ?

A ſch
Orlande

LCrlande

ſen mehr ar

Jaques .

Orlande
elrſ befriedi⸗

Jaques .

dieſer Hahn



ſt durch
Natren

in mei⸗

u reden

Koͤrper

ubern ,

iehmen

ſchon

anders

uͤnde,

u biſt

llicher

d alle

von

haſt /

Hoch⸗

eln ?

inge /

ſches

ich

Wie es euch gefaͤllt. 233

ſage / die Stadtfrar

eines Fuͤrfſten Auf !

eine kommen , und ſagen , daß ich ſie meyne , wenn

nziminer tragen die Einkuͤnfte

Schultern ? wo kann—

? Oder werihre Nachbarinn eben ſo iſt wie ſie

iſt von der niedrigſten Art , der zu mir ſagen kann /

ſeine Hoffart gehe nicht auf meine Rechnung ,

venn er ſich einbildet , ich habe ihn gemeynt , u nd

damit ſeine Thorheit zu der Wuͤrde meiner Wols
hebt ? Nun , ſo ſehen , worinn ihn

Zunge beleidigt Hab ' ich ihm recht gethan /

ſo hat er ſich ſelbſt beleidigt ; iſt er frey / nun / ſo

fliegt mein wie eine wilde Gans , umher ,

Aber , wer koͤmmtund Niemand eignetihn ſich zu.

da ?

gen , und

Achter

Orlando , mit gezogenem De

die Vorigen

Haltet ein , und ruͤhret keinen Biß⸗Orlando

ſen mehr an !

Jaques . Wie ? ⸗⸗Ich habe noch nichts gegeſſen .

Orlando . Und du ſollſtauch nicht , bis die Noth
erſt befriedigt iſt .

Jaques . Von was fuͤr einer Art muß wohl

dieſer Hahn ſeyn ?
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